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f/lSfÄSrOFFf m/ffex 6/2oos

Le/cbfer /?üc/cgang Jbe/'m g/oba-
/en Baumi/i/o/A/er/wai/cb 2008/09
erwartet*
flr. /?o/««z/A'e/z//, /tez&Mo« «wz/tor», Ufo/te7, 67/

/nto/ge e/nes /angsameren Wachstums c/er l/l/e/fw/rtscbaft und höherer
ßaumwo//pre/se /'m l/erg/e/ch zu Po/yester w/'rd he/m g/oha/en ßaum-
wo//verörauch /n den Jahren 2008/09 e/n Püc/cgang um 7 % auf 6 M/7//-

onen Tonnen erwartet. Der we/fwe/'fe ßaumwo/i/tonsum warzw/schen
den Jahren 7998/99 und 2006/07 /ront/nu/'er//'ch gest/'egen, Insgesamt
um 8 M/7/Ionen Tonnen, doch In den Jahren 2007/08 he/' 6,6 M/7/Ionen
Tonnen stagniert. Tür 2008/09 sagen d/'e Prognosen eine .Abnahme vo-
raus.

Eine Reduktion des Baumwollverbrauchs wird

für die Türkei, die USA, Brasilien, die Europäi-

sehe Union, Mexiko, Thailand, Russland, China

(Taiwan) und die Republik Korea erwartet. Im

Gegensatz dazu rechnet man in China, Ban-

gladesch, Indonesien und Vietnam mit einer

kontinuierlichen, wenn auch gedrosselten Stei-

gerung des Baumwollkonsums. Für den Anteil

Asiens am gesamten globalen Baumwollkon-

Over 1 60 years of
textile testing excellence

TESTEX*

Schweizer Textilprüfinstitut

Gotthardstrasse 61

Postfach 2156

CH-8027 Zürich

Tel.: +41 44 206 42 42

Fax: +41 44 206 42 30

zuerich@testex.com

www.testex.com

• Textilphysikalische, textilchemische

und analytische Prüfungen aller Art

• Zertifizierungen nach Öko-Tex Standard 100,

Öko-Tex Standard 1000, UV Standard 801

und Öko-Pass

• Ausstellen von Baumusterbescheinigungen

für PSA

• Spezielle Seidenprüfungen

und Kaschmiranalysen

• Organisation von Rundtests

• Qualitätsberatung und Schadenfallabklärunger

sum wird für 2008/2009 eine leichte Zunahme

auf 77% (2007/08: 76%) prognostiziert (Abb. 1,

2).

Langsameres
Wirtschaftswachstum
Das langsamere Weltwirtschaftswachstum

beeinflusst die Nachfrage nach textilen Fer-

tigprodukten und demzufolge auch den Fa-

serverbrauch, haut

International Mone-

tary Fund wird das

globale ökonomische

Wachstum von 5,0%

im Jahr 2007 auf

4,1% 2008 und 3,9%

2009 zurückgehen.

Sowohl in den Indus-

trie- als auch in den

Entwicklungsländern

wird sich das wirt-

schaftliche Wachstum

verlangsamen. Dar-

über hinaus werden

die im Vergleich zum

Polyester höheren

Baumwollpreise zu

einer Schrumpfung

des Baumwollfaser-

anteils am gesamten

Fasermarkt führen.

Sfe/'genc/e
ßaumwo//pre/se
Seit dem Frühjahr

2007 stiegen die

Bau m wollpreise
schneller als diejeni-

gen von Polyester. Das ICAC-Preismodell 2007

prognostiziert eine weitere Zunahme der Baum-

wollpreise für 2008/09: Der saisonal durch-

schnittliche Cotlook A Index wird mit 82 Cents/

lb für 2008/09 angesetzt (der 95 %ige Konfi-

denzintervall beläuft sich auf 70 bis 95 Cents/

lb). Der Index läge damit um 12% höher als

2007/08 und wäre der höchste saisonal durch-

schnittliche Cotlook A Index seit 1995/96. Zu

guter Letzt hat die stufenweise Aufwertung des

chinesischen Yuan im Vergleich zum US-Dollar

einen negativen Einfluss auf die Wettbewerbsfä-

higkeit der Textilexporte Chinas, dem grössten

Exporteur textiler Produkte und dem grössten

Konsumenten von Rohbaumwolle.

dôè. /: Tto/M/ro/foerarôéV/MWg zw z/er UP.

6/ràzz

Rüc/rgang be/' Procfu/ct/'onsmenge
und He/rfarerfrag
Für die weltweite Baumwollerzeugung in der

Saison 2008/09 wird ein Rückgang um 6%

auf 24,7 Millionen Tonnen erwartet, da die An-

baufläche für Baumwolle weltweit zugunsten

alternativer Getreidearten, die an Wettbewerbs-

fähigkeit gewonnen haben, reduziert wurde.

Der globale Ertrag wird nach dem Rekorder-

trag der Saison 2007/08 von 787 kg/ha auf

779 kg/ha (-1 %) taxiert und würde damit das

bis heute zweithöchste Niveau erreichen. Der

prognostizierten Abnahme der Weltproduktion

in der Saison 2008/09 Hegt ein unterstellter

Rückgang um 1,2 Millionen auf 3,0 Millio-

nen Tonnen in den USA zugrunde. Ausserdem

wird sich die Erzeugung in der Türkei, China,

Brasilien und Ägypten signifikant reduzieren.

Demgegenüber wird in Australien, Indien und

Pakistan mit einer bedeutenden Zunahme der

Baumwollproduktion gerechnet. Der Anteil Asi-

*/Vzzdi /«/or/»a//oKg» ro« Co/Iom Pe/?orf;

«»aw. 6züw/w/ro//bome. z/e

v/ n rhirxd Baumwollverarbeitungv.k. uiina 1998/99-2008/09

Millionen Tonnen

98/99 00/01 02/03 04/05 06/07 08/09
vorläufig



m/'ffex 6/2008 F/J5FR5FOFFF

2007/08 2008/09 2009/10

Anfangsbestände 12,40 12,17 10,66

Erzeugung 26,24 24,73 25,91

Versorgung 38,65 36,90 36,57

Verarbeitung 26,55 26,25 26,02

Exporte 8,24 8,60 8,22

Endbestände 12,17 10,66 10,55

2008/2009 voraussichtlich von 59% (2007/08)

auf 62% steigen (Tab. 1).

Angetrieben durch wachsende Importe

Chinas wird für 2008/2009 eine Zunahme der

weltweiten Importe um 3% auf 8,6 Millionen

Tonnen vorhergesagt. Auch für die Einfuhren

der Türkei wird ein leichtes Wachstum prognos-

tiziert, da hier die Baumwollproduktion einen

deutlichen Rückgang erfährt. Im Gegensatz

dazu sehen die Prognosen für den Rest der Welt

eine Abnahme der Importe für die zweite Saison

in Folge vor. Trotz geringerer Produktion in den

USA könnten die hoch aufgelaufenen Lagerbe-

stände die US-Exporte um 5 % auf 3,2 Millionen

Tonnen in die Höhe treiben; der höchste Stand

seit 2005/06. Für die indischen Ausfuhren, die

ein seit sieben Jahren anhaltendes Wachstum

zu verzeichnen haben, wird ein Anstieg auf 1,6

Millionen Tonnen erwartet.

Die globalen Baumwollbestände werden

2008/2009 um minus 12% auf 10,7 Millionen

Tonnen geschätzt. Die grösste Abnahme (-1,1

Millionen Tonnen) wird in den USA erwartet.

Baumwollverarbeitung
1998/99 - 2008/09

Fa/r/sfan: Frocfu/rf/onsscHäfzung
Die Prognose für die Baumwollanbaufläche der

Saison 2008/09 liegt nun bei 2,8 Millionen llek-

taren, da in Pakistan vermehrt auf den Anbau

von Reis und Mais gesetzt wurde. Die pakista-

nische Regierung hatte das Produktionsziel auf

11 Millionen Ballen (ä 480 Pfund) festgelegt.

Hektaren. Die Prognose früherer Produktions-

Schätzungen von 9,375 Millionen Ballen ba-

sierte noch auf der Annahme, dass die Ernte

von schwererem Befall zweier Schädlinge, dem

Blattrollvirus und der Schmierlaus, bewahrt

werden könnte.

In diesem Jahr werden aber überdurch-

schnittliche Monsunregen erwartet. Bis dato

haben schwere Regenfälle und Überflutungen

über lOO'OOO Hektaren der Baumwollfelder

überschwemmt. Fachleute befürchten, dass

der permanente Regenfluss quasi als Träger

zu einer weiten Ausbreitung des Schmierlaus-

befalls führen könnte, der normalerweise nur
einzelne Flächen

betrifft. Das feuchte

Klima fördert zudem

die Verbreitung der

weissen Fliege, den

vermutlichen Über-

träger des CEC- bzw.

Blattkräuselvirus. Be-

richten zufolge sind

Vorräte an Pestiziden

zur Kontrolle dieser

Schädlinge auf dem

privaten Sektor nicht

in ausreichender

Menge vorhanden.

Die ernste Ener-

giekrise in Pakistan

beeinträchtigt auch

die Baumwollpro-

duktion, insbesonde-

re bei Produzenten in

entlegenen Gebieten

mit begrenztem Zu-

gang zu alternativen

Energiequellen. Die

hohen Kosten der

Erntehilfsmittel in

Kombination mitstei-

genden Betriebskos-

ten sind besorgniserregend. Vor kurzem schoss

der lokale Preis für Baumwolle auf einen neuen
Rekord von 4'300 Rupien/40 kg (325 USÎ/480
lbs Ballen), was zu chaotischen Verhältnissen

im Handel führte. Pakistans Baumwollverar-

beitung in der Saison 2007/08 wird auf 12,175

Millionen Ballen (ä 480 lbs) prognostiziert. Das

Land wird als Folge des starken Inlandsbedarfs

von besseren Qualitäten voraussichtlich zum

Nettoimporteur. Die Textilindustrie importiert
normalerweise Lang- und Extralangstapel aus
den Vereinigten Staaten, insbesondere für ex-

portorientierte Fertigware. Das Cotton Coun-

eil International (CCI) nennt Pakistan als

sechstgrössten Importeur von US-Baumwolle,

mit einem Einfuhrvolumen von 497'000 US-

Ballen (338*000 Ballen Upland-Baumwolle und

159'000 Ballen Pirna-Baumwolle in der Saison

2007/08.

ffec/a/cf/onsscb/uss
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